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Klassenstufe

Die Schreibwerkstatt wendet sich an Schülerinnen und Schüler ab der 5. bis zur 13. Klassenstufe. 

Sie ist so angelegt, dass keine Voraussetzungen erwartet werden. 

Zeitl. Ablauf

Es findet eine zweitägige Werkstatt an den Schulen (mit jeweils bis zu 6 Schulstunden) statt. 

Die möglichen Termine müssen beim FBK oder direkt abgefragt werden.

Projektkonzeption / Thema

- Worte finden für Gefühle

- Immer cool - oder doch nicht?

- Manchmal wünsche ich mir Flügel, manchmal möchte ich Dickhäuter sein

- Vom Fremdsein in der eigenen Haut

- Von Liebe und Freundschaft

- Schreiben gegen den Hass

Schreibend Worte finden für Gefühle, eigene Erfahrungen, Hoffnungen und Träume, vielleicht auch für Enttäuschungen und Verletzungen - das ist eine Herausforderung, manchmal ein Abenteuer. Es kann Freude machen und weh tun, kann ein Ventil sein und dazu bringen, einmal genauer hinzusehen, sich klar zu werden über sich selbst und seine Situation. 

Lerninhalte / Lernziele

Ich möchte auch den Jugendlichen, die sonst nicht gern schreiben, helfen "ihre" Textform zu finden. Und so können Gedichte, Geschichten, Märchen, Dialoge, Songtexte, Krimis ... entstehen - eventuell auch beim Schreiben zu zweit. Natürlich muss das Geschriebene nicht gleich druckreif sein, es gibt ja auch keine Noten dafür.

Wir werden uns in der Gruppe "beim Wort nehmen", einander zuhören, diskutieren, voneinander lernen, nachdenken, miteinander Spaß haben. 

Nach meiner Erfahrung lösen solche Workshops bei vielen Jugendlichen mehr Lust am Schreiben und Lesen aus und fördern ein besseres Verständnis füreinander - vor allem dann, wenn die Erfahrungen dieses Vormittages im nachfolgenden Unterricht noch vertieft werden, wenn eventuell eine kleine Broschüre mit den Texten entsteht.

Gewünschte Vorbereitung des Projektes durch den Lehrer im Unterricht

Erwartungen an die Lehrer während der Projektdurchführung

Allgemeines:

z. B. Technische Anforderungen / Material

An Material brauchen die TeilnehmerInnen nur Papier, Stifte und eventuell Farbstifte, falls sie ihre Texte illustrieren möchten.

Es wäre schön, wenn sich je nach Bedarf die Tische im (Klassen-)Raum umstellen ließen. Und für die gemeinsame Arbeit benötige ich eine Tafel.

Beispiel für einen idealtypischen Projektablauf

Ich stelle mich - auch mit einem eigenen kleinen Textausschnitt - kurz als Kinder- und Jugendbuchautorin vor und erkläre, warum ich Schreibwerkstätten überhaupt anbiete - noch dazu mit diesem Themenkomplex.

Dann zeige ich wenige leicht erlernbare Formen für kurze Texte auf, an denen sich auch im Schreiben ungeübte SchülerInnen "festhalten" können. Formen, die aber ebenfalls reichlich Experimentiermöglichkeiten bieten für diejenigen, die ohnehin gern schreiben.

Gemeinsam probieren wir solche Beispiele aus, bevor die Jugendlichen je nach Wunsch allein oder zu zweit mit dem Schreiben beginnen. (Mehr als zwei sollten es nach meiner Erfahrung nicht sein, es sei denn, sie möchten ein kleines szenisches Stück oder eine Art Hörspiel verfassen).

Während die Jugendlichen schreiben, gehe ich immer wieder herum und bin bereit zu Unterstützung für diejenigen, die es wünschen.

Wenn genügend Texte fertig sind, kommt es zur ersten Vorleserunde. Ich bitte alle SchülerInnen, den Schreibprozess zu unterbrechen und den vortragenden AutorInnen zuzuhören

Das genaue Zuhören ist mir sehr wichtig, damit wir in der Gruppe den Vortragenden ein Feedback geben können, behutsam aber auch engagiert. (Fragen wie: Was ist bei euch angekommen / hat besonders gefallen / könnt ihr das nachvollziehen/ welche Bilder habt ihr beim Hören vor Augen gehabt etc....- richten sich natürlich auch nach Inhalt und Form des Textes - bis hin zu der Frage, wie und wo man am Text noch "feilen" kann, wie wir Autoren das nennen.)

Ich mache immer wieder die Erfahrung, dass Schülerinnen und Schüler ganz überrascht sind, wie positiv ihre Texte von den Klassenkameraden aufgenommen werden. Das tut dem Selbstwertgefühl außerordentlich gut und stärkt das Zusammengehörigkeitsgefühl in der Klasse.

Der Workshop-Vormittag gliedert sich also in Schreib- und Vorlese- bzw. Diskussionsphasen.

Was die Pausen betrifft, richte ich mich ganz nach den Wünschen der LehrerInnen und der jeweiligen Klassen, habe allerdings immer wieder die Erfahrung gemacht, dass viele SchülerInnen kaum Pausen wollen, wenn das Schreibfieber sie erst einmal gepackt hat.

Ich wünsche mir, dass möglichst alle Beteiligten ihre Texte oder Textfragmente vorstellen. Gelegentlich - eher selten - ist es vorgekommen, dass jemand eine zu große Scheu hatte, selbst vorzulesen. Dann haben aber fast immer entweder eine Mitschülerin, ein Mitschüler oder ich den Text vorlesen dürfen.

Zum Schluss sprechen wir über die Erfahrungen des Vormittags, äußern Kritik, Wünsche, Anregungen - und diskutieren eventuell, ob eine Zusammenstellung der Texte zu einer Broschüre sinnvoll und möglich ist.

Das wäre so in etwa die Struktur eines Workshops, wobei je nach Bereitschaft, Temperament und Zusammenwirken aller Beteiligten jede Schreibwerkstatt ihren ganz eigenen Charakter hat.

Selbstverständlich werde ich den Ablauf der Schreibwerkstatt an dem betreffenden Vormittag mit den Jugendlichen absprechen.

Autorenbiographie

Geboren am 27.12.1944, wuchs sie in Bochum auf. Sie lebt in Gelsenkirchen, ist verheiratet und hat drei Kinder.
Nach ihrer Ausbildung zur und Berufstätigkeit als Krankenschwester machte sie das Abitur auf dem zweiten Bildungsweg. Sie studierte Soziologie, Germanistik und empirische Kulturwissenschaften in München und Tübingen.
Seit 1986 ist sie freie Autorin. Sie schreibt überwiegend für Kinder und Jugendliche.
Für ihre schriftstellerische Tätigkeit hat sie zahlreiche Literaturpreise im In- und Ausland erhalten.

Bücher, die zur Vorbereitung besonders geeignet sind

Jeweils nach Absprache, entsprechend der Altersgruppe, Situation in der Klasse oder eventuell zu einem gewünschten Thema

